
Friedensweg zwischen Alfter und Bornheim

Schlagwörter: Mahnmal, Gedenkstätte, Statue, Wanderweg 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Alfter, Bornheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Sieg-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

.Der Friedensweg ist ein vom Friedensaktivisten Wilhelm Maucher (1903-1993) geschaffenes Mahnmal gegen Krieg sowie jegliche

Form von Gewalt und Unrecht. Auf ihm sind viele Steinplatten und Tafeln angelegt, auf denen die christlich-pazifistischen

Standpunkte Mauchers festgehalten sind. Das Mahnmal beginnt am Hühnerbuschweg oberhalb von Alfter, verläuft neben dem

dortigen Jüdischen Friedhof an einem steilen Hügel hinauf und endet mit einer Christusstatue im Gemeindegebiet von Bornheim-

Roisdorf.

 

Der „Vorgebirgsrebell“ 

Wilhelm Maucher, später auch „Vorgebirgsrebell“ genannt, war Obst- und Gemüsebauer, dessen Familie ursprünglich aus der

Region Ulm stammte. Der katholische Glaube prägte seine späteren politischen Standpunkte. So begann er zunächst mit dem

Engagement in der katholischen Gemeindearbeit, positionierte sich aufgrund seiner christlichen Überzeugung jedoch schon bald

als entschiedener Gegner des Nationalsozialismus. Maucher protestierte öffentlich gegen das Regime und verteilte an vielen Orten

des Vorgebirges kritische Schriften und Plakate. Zudem entzog er sich dem Kriegsdienst, indem er bis 1945 von einer mit ihm

befreundeten Roisdorfer Familie versteckt wurde.

 

Anfänge des Friedenswegs 

Nach dem Kriegsende begann Wilhelm Maucher bereits im Oktober 1945 mit der Anlegung des Friedenswegs, der jedoch erst

später diesen Namen bekam. Erstes Element war eine steinerne Statue des „Segnenden Christus“, welche von dem mit ihm

befreundeten Bonner Bildhauer Jakobus Linden (1886-1950) kreiert wurde. Auf einer Hinweistafel, die Maucher selbst verfasste,

kommt seine christliche Motivation zur Geltung: „Die unglücklichen Zeiten, die wir erlebten, sind die Folgen vom Abfall der Völker

von Christus und seinen Geboten. In diesem Sinne soll diese Christusstatue alle Besucher mahnen und lehren.“

 

Die „10 Gebotssteine“ gegen Krieg und Unrecht 

1978 ergänzte Wilhelm Maucher den Friedensweg um zehn mit Inschriften versehene Natursteinplatten, die an die Zehn Gebote

der Bibel erinnern und alle Politiker der Welt mahnen, nach ihnen zu handeln. Die Gebote sind ähnlich einer gemeinschaftlichen

Litanei in Gottesdiensten formuliert:
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 Von Atom- und Neutronen-Bomben befreiet uns.

 Von Chemiegiften, Strahlen und Napalm bewahret uns.

 Von Auf- und Wettrüsten erlöset uns.

 Von Militaristen und Nazis befreiet uns.

 Von Arbeitslosigkeit und Aussperrung errettet uns.

 Vor Volksverdummung durch Massenmedien bewahret uns.

 Von Unrechtsgesetzen und Unrechtsjustiz erlöset uns.

 Anstatt Strafen nur noch Umerziehung, Besserung und Wiedergutmachung bescheret uns.

 Vor Milliarden-Steuerverschwendung bewahret uns.

 Vor Diktaturen und Schikanen behütet uns.

 

 

2022 wurden die Gebotssteine von Unbekannten mit schwarzer Farbe beschmiert und beschädigt, so dass eine durch Spenden

finanzierte Restaurierung notwendig wurde.

 

Ehrenstein für Bertha von Suttner und „Rebellen op Jück“ 

Das letzte von Wilhelm Maucher hinzugefügte Element des Friedensweges stellt ein Gedenkstein zu Ehren der Pazifistin und

ersten weiblichen Friedensnobelpreisträgerin Bertha von Suttner (vgl. hier) dar und wurde 1993 aufgestellt. Vervollständigt wird er

durch einen Stein mit der Inschrift „Nur absolute Pazifisten und Kriegsdienstverweigerer und Deserteure sind echte und wahre

Helden für den Frieden und Märtyrer gegen alle Kriege auf Erden“.

 

Der Panorama-Rundweg „Rebellen op Jück“ soll unter anderem an den Widerstand und das politisch-pazifistische Engagement

Wilhelm Mauchers erinnern. Neben dem Friedensweg sind der Jüdische Friedhof, die ehemalige Gaststätte „Heimatblick“ und das

Grab Mauchers Teil der Route. Zudem bietet der Rundweg einen weiten Ausblick auf das Rheintal, das Siebengebirge und das

Vorgebirge sowie auf die Bundesstadt Bonn.

 

(Samuel Dreßen, Digitales Kulturerbe LVR, 2025)
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Friedensweg zwischen Alfter und Bornheim

Schlagwörter: Mahnmal, Gedenkstätte, Statue, Wanderweg
Straße / Hausnummer: Hühnerbuschweg
Ort: 53347 Alfter / Deutschland
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1945 bis 1993
Koordinate WGS84: 50° 44 34,41 N: 6° 59 56,87 O / 50,74289°N: 6,99913°O
Koordinate UTM: 32.358.831,04 m: 5.623.143,14 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.570.566,57 m: 5.623.520,95 m

Empfohlene Zitierweise

https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-57861-20121202-2
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-291573
https://www.kuladig.de/Objektansicht/BODEON-73324-12072018-281280
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-EK-20080730-0018
https://www.kuladig.de/Objektansicht/A-EK-20080730-0115
https://www.rhein-voreifel-touristik.de/natur-erleben/wandern/friedensweg
https://www.friedenskooperative.de/friedensorganisationen/friedensweg-alfter
https://www.hdag.info/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003400
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000821
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000705
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001089


Copyright © LVR

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt steht unter der freien Lizenz CC BY 4.0
(Namensnennung). Die angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen
urheberrechtlichen Bedingungen, die an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Samuel Dreßen, „Friedensweg zwischen Alfter und Bornheim“. In:
KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-355819
(Abgerufen: 31. Oktober 2025)

https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-355819
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

